
 
 
Protokoll der Mitgliederversammlung des Frauenplatz Biel / Femmes en réseau 
Bienne, vom 16. Juni 2020 im Wyttenbachhaus in Biel, 18h15-19h15 
 
Anwesend: Luzia Sutter Rehmann (Leitung), Sabine Schnell, Nicole Ding, Agnès von Beust, 
Katharina Stöckli, Charlotte Dübi (Protokoll), Sylvia Despont (Frauenstadtrundgänge), Silvia Steidle 
(Gemeinderätin), Marie Moeschler (Streikkollektiv und Unia), Christa Thomke (Revisorin), Anna 
Tanner (Stadträtin, Streikkollektiv) 
 
Entschuldigt: Erich Fehr, Barbara Schwickert, Ariane Bernasconi, Andrea Frommherz (frac), Catina 
Hieber, Sylviane Zulauf, Anna Maria Hofer, Brigitte Balzli, Ariane Tonon, Nathalie Leschot 
(Personalverantwortliche Stadt Biel), Melissa Flück.  
 

1. Begrüssung / Salutations 
 
Luzia Sutter Rehmann begrüsst die Anwesenden im Namen vom Frauenplatz Biel/Femmes en réseau 
Bienne. Die im Oktober 2019 geplante Mitgliederversammlung konnte leider nicht durchgeführt 
werden, da aufgrund der Krankheit des Kassiers der Jahresabschluss nicht vorlag. Die Buchhaltung 
konnte in der Zwischenzeit aufgearbeitet werden, doch auch die geplante MV vom 5. Mai musste 
verschoben werden, diesmal coronabedingt. Und jetzt sind wir da! Kurze Vorstellungsrunde. 
 
Es gab 2 Austritte und 6 Eintritte. Der Verein zählt 274 Mitglieder.  
 

2. Wahl der Stimmenzählerin / élection d’une scrutatrice 
 
In Anbetracht der übersichtlichen Zahl der Anwesenden, wird auf die Wahl einer Stimmenzählerin 
verzichtet.  

3. Genehmigen der Traktandenliste / approbation de l’ordre du jour 
 
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 

4. Protokoll der MV / procès-verbal de l’assemblée générale en 2018 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

5. Jahresbericht / rapport annuel 2019 
 
Die Aktivitäten von 2019 werden von Luzia Sutter Rehmann erläutert (siehe auch schriftlicher Bericht): 

• Der 8. März 2019 wurde im Filmpodium mit dem Film «Female pleasure» und einer 
Einführung durch Dr. Regine Bitter mit viel Publikum gefeiert. 

• Der Frauenplatz hat sich aktiv bei der Organisation des Frauenstreiks vom 14. Juni beteiligt 
(u.a. Organisation der ersten Sitzungen des Streikkollektivs, Buchhaltung…), er hat die 
Diskussionsrunde «Streikgründe» am 14. Mai und im Herbst eine Fotoausstellung zum 
Streik mit eindrücklichen Fotos von Roqia Alavi organisiert.  

• Es sind 2 Doppelnummern der KulturElle zum Thema Frauenstreik erschienen.  



 
 

• Im August konnte endlich (eine Forderung des FP seit 2003!) eine Örtlichkeit in Biel nach 
Laure Wyss benannt werden: bei der Einweihungsfeier der Esplanade Laure Wyss am 
17.8.2019 war der FP dabei. Agnès von Beust und Nicole Ding hielten eine Rede. 

• Bei einer Besprechung im November beim Gemeinderat zum Thema «wie können wichtige 
Frauen, ihre Leistungen, ihre Beteiligung am öffentlichen Leben… bekannt und sichtbar 
gemacht werden?» erhielt der FP die Aufforderung, ein Sichtbarkeitskonzept auszuarbeiten.  

• Das Angebot der privaten Führungen der beiden Frauenstadtrundgänge wurde rege 
benutzt: es fanden 17 Gruppenführungen statt. Auch die öffentlichen Führungen wurden 
weiter durchgeführt, die Rundgänge am First Friday waren die erfolgreichsten. Geführt 
wurden die Gruppen von: Melissa Flück (Koordinatorin), Sylvia Despont und Silvia von Beust. 

6. Jahresrechnungen / comptes 2018/2019 
 
Sabine Schnell berichtet zum Thema Finanzen: Ende 2018 ist der Buchhalter krank geworden. Trotz 
vielen Bemühungen konnten die Abschlüsse im letzten Jahr nicht gemacht werden, weil die 
Unterlagen lange fehlten. Schliesslich konnte im Herbst die professionelle Buchhalterin Franziska 
Morscher (Firma Dimo & Fraz) beauftragt werden. Sie hat die Abrechnungen von 2018/2019 
aufgearbeitet und erledigt (siehe auch Zusammenfassung im Jahresbericht).  
Im 2018 hat der FP mit einem Verlust von - CHF 2014.30 und im 2019 mit einem Verlust von - CHF 
1425.70 abgeschlossen. Das Vereinsvermögen beläuft sich per 31.12.2019 auf CHF 21'853.-. Von 
diesem Betrag wurden Anfang 2020 CHF 6'600.- an das Streikkollektiv überwiesen, nachdem das 
Kollektiv neu ein eigenes Konto eröffnet hat und nun die Buchhaltung in eigener Regie führt. 

7. Revisionsbericht / rapport de révision 2018/2019 
 
Nachdem die gewählten Revisorinnen Karin Delaquis und Susanne Müller-Andersson nicht in der 
Lage waren, die Revision durchzuführen, hat sich Christa Thomke auf Anfrage durch den Vorstand 
freundlicherweise bereit erklärt, die Jahresrechnungen von 2018/19 zu prüfen. Sie verfügt über die 
nötigen professionellen Kenntnisse und über Unabhängigkeit. Ihrem Bericht, den sie vorliest, ist zu 
entnehmen, dass die Saldi mit den Belegen übereinstimmen und die Buchhaltung sauber und korrekt 
geführt ist. Sie empfiehlt, die Jahresrechnungen 18/19 zu genehmigen und dem Vorstand, der 
Geschäftsleitung und der Buchhaltungsstelle Décharge zu erteilen. 
Entscheid: Die Jahresrechnungen 2018 und 2019 werden einstimmig genehmigt. 

8. Budget 2020 
 
Das Budget 2020 ist im gleichen Rahmen wie bisher. Silvia Steidle fragt nach, ob die Einnahmen 
durch die Frauenstadtrundgänge realistisch budgetiert sind (Ausfall seit März). Luzia Sutter Rehmann 
verweist auf die gute PR (z.B. Zeitungsartikel im Bieler Tagblatt vom 9.6) und die zahlreichen 
Anfragen von Gruppen. Das Team freut sich, dass die Rundgänge seit 13. Juni wieder durchgeführt 
werden können, das Interesse ist gross. 
Entscheid: Das Budget 2020 wird einstimmig genehmigt. 

9. Wahlen / élections 
 
Der bestehende Vorstand: Sabine Schnell, Luzia Sutter Rehmann, Nicole Ding, Agnès von Beust, 
Katharina Stöckli und Charlotte Dübi werden mit Applaus wiedergewählt.  



 
 
Melissa Flück ist noch sicher bis Ende 2020 im Mutterschaftsurlaub, deshalb hat sie sich nicht zur 
Wahl gestellt. 
 
Als Revisorin wird Christa Thomke mit Applaus gewählt. Für die nächste Mitgliederversammlung wird 
eine Statutenänderung betr. Revisorinnen vorgeschlagen. Dies wird rechtzeitig traktandiert werden 
müssen. 

10. Verschiedenes / divers 
 
Agnès von Beust berichtet vom « Réseau égalité »:  

• Mit dem Ziel, Frauen zu ermutigen, sich in der Politik zu engagieren und so den Frauenanteil 
zu erhöhen, wurden erfolgreich mehrere Workshops durchgeführt 

• Die Zusammenarbeit mit der «chambre économique» und den PME/KMU ist spannend und 
fruchtbar, mehrere Veranstaltungen konnten organisiert werden. 

• 2021 ist 50 Jahre Frauenstimmrecht. Es könnte eine Zusammenarbeit zwischen FP und 
Réseau égalité geplant werden. Wenn ein gemeinsames Projekt entsteht, würden von Seiten 
des Réseau auch Gelder zur Verfügung stehen. 

 
Marie Moeschler vom Streikkollektiv berichtet vom 14. Juni 2020: 
Das Kollektiv hat für die Organisation bewusst das neue Bieler Collectif afro-féministe miteinbezogen. 
Es wurde nicht viel Werbung gemacht (keine Plakate, nur über Social Media). So waren sie erfreut, 
aber auch etwas überrascht, dass so viele Leute am 14. Juni an der Demo teilnahmen. Es kam zu 
einigen Verkehrsbeeinträchtigungen und die Hygiene- und Verhaltensregeln konnten nur schwer 
eingehalten werden. Doch alles verlief friedlich und die Polizei war unterstützend.  
 
Diskussion zum Sichtbarkeitskonzept:  
Es gibt verschiedene Ideen. Es kann eine Liste erstellt werden mit wichtigen Frauen, ihren 
Biographien, eine Webseite zum Thema. Alle Strassen und Plätze haben bereits einen Namen, wie 
wäre es mit Doppelbenennungen / Umbenennungen / Plaquetten?  
Stellen wir uns vor, der General Guisan Platz hiesse neu 8. März Platz oder es gäbe eine 
Promenade du 14 juin.  
 
Auf der Gurzelen wird es einen neuen Platz geben, wir sollten unbedingt frühzeitig einen 
entsprechenden Antrag deponieren. 
 
Silvia Steidle hat eine bonne nouvelle: der 14. Juni 2019 hat tatsächlich etwas verändert in der 
Sichtweise! Es ist klar, es braucht Frauen im Kader. Sie selbst hat die Erfahrung gemacht: wer Frauen 
sucht, findet Frauen und konnte kürzlich für einen Kaderposten eine femme romande anstellen. Es ist 
erfreulich, dass in Biel die Bau-, Energie- und Umweltdirektion, sowie die Finanzdirektion von Frauen 
geführt werden. Wird der nächste Bieler Gemeinderat mehrheitlich aus Frauen bestehen? 
 
Luzia Sutter Rehmann dankt allen Anwesenden. Zum Schluss der Mitgliederversammlung wird ein 
Apero serviert.  
 
Biel/Bienne, 23.6.2020, Charlotte Dübi 
 


